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Zur Entwick~g einer Meß-, Steuer- und Regelanlage 
für Belüftungs~ysteme in Kartoffellogern . 

Dr ... ,. M. ttelOld' 
I .... O •• edeto.·· ' .......... , .. 

Der .\urtnog, die kontinuierliche und bedarfsgeredlle Ven;or
gUIJg dl'r Bevölkerung mit hochwertigen Spcisekartorreln 
sicherzustelll'n, hat in den letzten Jahren zur Errichtung 
dner großen Anzahl von u,gereinrichtungell geführt jlj. "~in 
Hnuptproblem der Masse- und QunlilÜtserhultung ill dies.'r 
großen Lagerkapazität liegt in der Funktionswirksamkeit und 
rachgerechten Fahrweise der belürtungstedmismen Einrim
tungen. 

lidler ÖkOIlOUlisdll'r A'''l'riimr df'r ~utZRnw"nder ist für 
diese zusätzliche Investition ein Doppdschrank nachdem 
Baukastenprinzip ~ntwi.·kelt ,,"oNen. 

Im Grundgrriit silld ull.· mit d"r Tempernturregdung im 
Zusammenhang steht'lIdrn Elemellte (Hild 1) installiert .. Ein 
Zusatzsehrullk (Uiltl 2) enthält tlie Hegdwrriehtung für die 
Luftreuchtigkeit. 

Die Fllnktinl1swirk~nmkeit betrirrt das technische ullIl stl'Ö
mungstedmische Leistungsvermögell dl'r Sy~tl'lHe in alkn 
Ben'ichl'n eines' Lagerstapl'ls. Dem Erkenntnisstund ent~prc
chend siiHI die Tempenltur, die relutiH Lurtreumtlgkeit und 
der CO2'(;l'halt wiihrend der cinzelnen Lngerperindell ill' 
\"orgegt'hcnen Zeitabläuren herzustl'llen und zu bultl'lI. 

ZUllächst silld die Gernte so ausgclt'gt, daß sie der Belüftung 
einer J.agercinht'it dif'lIen. 

Vom I ;rllndlllOdl:'lI "Tempcruturregelung ohne HeizungM las
seil ~id, !I versmietlt'nc erweiterte V nriallten ableiten und 
instulli"ren: 

Die ramgererhte Falrrweise erronlert eine rachlil'he F"rtigkdt 
dcr ßewirtschart!'r, die (lie (Iuzu " lOt\vl'II(ligen Kellntni~se 
duml Lagerwartll'hrgängl:', HcliHtuligsan",eisungen tI.'r De
wirtsmartnngsprojt'kte und eigene Errahrung erwerhell. In 
t'rster Linie sind in rntioneller Weise rür alle Lagersektiollen 
die jeweils im Verlnur eines TIIgl's sim l'instellendl'n geeig
nett'n Außellluh- bzw. Zulurtzuständ\.' zu nutzl'n. Dl'i ~par
S>lmem Energil'l'intiatz solll'n in rationeller Fnhnvl'ise Qua
lität und L'gt'rmasse oi)timul erhalten werden. 
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T.·"I1'enlturregclung "hne Heizung 

Tl'lIIperaturregelung ohne Heizung mit ~leß-

~t.ell('nllbrrngt' und Allz.'ige l 

'J'emperaturn'gclung mit Heizt~g 
Temperoturregelung mit Ht'iznng und Meß-
stellennbrroge uml Anzl'ige 

Temperaturregrlung ohne Heizung mit Be-
reumtung 

Tempernturn'.geluntt ohne lIt'izllng mit Be-
reudllllng, FeUl-htemeUstellenllbrrage und An-
zeige 

In Abhängigkl'it von c1l'n Zustllndswerten der Einzdstupel 
gibt es diese geeignt'ten Aullen- oder Zulurtzustände zu seht 
unterschiedlichl'n Tagesz.'itl'n. An bestimmten TUgl'" tn'ten 
sie überhaupt nidlt aur; an aud.'ren wieder üb.~r cint'n Hill
geren Zeitraum oder in Kurzzt·iten. "Die modernen Helür
tungsanlugen in den iO-kt-Lngcm und tlie dufür entwil'kcl
ten I:kliirtungsanweisungen j2j lit>lkn erkennen, daU ('s nicht 
ohn.e Probll'matik ist, bei manueller Fahrweise zu, dies!'r 
nttionellt'n Wirksamkt'it zu gelangen. Es war daher nuhe
liegend, duD parallel zur Einridl\ung dieser Lug('r l'inr IIn
gt'paßte Meß-, Steuer- und Hegelanlage entwickelt wurde. 
Im Aurtrag des Ingt'nit'urbüros für Lugt'rwirtschaft ist dit's 
1009/71 im Ingenieurbüro für Energt·tik in der l.andwirt
smart errolgt und zunächst für iO-kt-Sektionslager erprobt 
worden j~J! .:t" j5/ . . 

Vflriallte 7: Tempernturnogelung mit Beizuntt, Temperntur
sowie Fl'ucbtemeUstt'J1t'lIabfn'l!e und Anzeige 

All«eml"ine Beschreibung 

Vllriante 8: "J'emperaturngeIung mit Heizung und Be· 
reuchtung 

VHriante f): Tt'mperuturrrgeluntc mit J.!t'izung, Hefeuchtung 
s(l\\'i.' Tl'mperntur- und Fcucht~meßstellenab
rrage und Anzl·ige 

Elltspl"l'chend dt'n ' Forderungen IIn lien Temperutur- und 
Lurtreumtezustand von AuUen-, Zu- und Stapell\lrt für die 

I ngcnl~"rbi\ro Ciir u.g..rwirl.dtaft <I .. Zenlralen Wirl.clmft~vl'Tt'ini· 
gung Ob.'-(;"mü.c-S""I,eknrtoICeln, liroO·Lii .... ·itz 
(Ui",klnr: Dipl.· l8'ndw. \'. I'i .... kel 

Jllg\"nicurbüro für En""IJetik in dpr Lan ..... ir ... chaft. ;-;evenb"l'en 
!DiTektor: Ing. ~·.-A. ~Ißt:hl 

Diese Meß-, Steuer- und Regelnnlage beinhaltet eine Teil
automatisierung der Belürtung. Aus der Sicht unterschied-

I Fiir tli" V"rinnlt'!11 2. ~, 6, ; und 1) ist zum \·ortirgenrlcn Jl'n,jekt /5/ 
rlie T"'It'K'rnl.ur- und ~'euchligkcil"lII,eig" <Iunil zu:<i\Widte MpO.tel· 
lensdlElllt'r und ZusntzgeräJl' zu n.'idisi~rt.·11 
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Bild I 
I\nomnung der" Geräle im Temo
pera lu rnogl'l.dl'" 11 k ; fJ Regler. 
I, Sotlwf~ rh;"im'l'~'er. c I'Rnd
'\utomDtik-lJm~dH~ltpr. d I~n' 

g",mmwnhl~dtft·llt·r. .. "·ahl· 
~chltllt"r' Erwitrmt'ß Ihit/ohne 
ltelzuRf(. f Wnbl.dlaller I.!ir"·r 
f"in:nu!' tM..j mnnuelh"m Uplrieh. 
#( Rüfl!'lell\.u.tih: lwi SlörullfCl'lI, 
h Konlrollamp<' .... i Slilrun(("II, 
i Kon.roIlHmr;e 7.ur Sidwrunl(l'io
;\!wrwadll,.n((. k Ituupl.it:h.,. 
ru~, I. t\.onlruIlH",p('~ zur Sidlt'
ru'\iP'üherwa .. hung, IU ""'ill1!lidw
rung, n lJMrif'"bsstl1ndenziih'er, 
" Lallflzeilubr RLZ ti zur Inler' 
VldlbPlürtu·Rf(. I' A'wtgallll .. ~tlti. 
R 1\ 98. q Verknilpfunprclui. 
NSF 30.1. r monO!ltabile Kipp" 
.loIe. • M.Osl.llenum.dmll· 
notn"'. I A hsteiti,- uml )';1I18tell
widentän<Jr, U ÄUtownhldiooMJ
hnnk. " stabil"" NetzteiJ t2 \'. 
w JÄIlf"i~h'n, z: An;t4.'if(~:lIlumJw. 

IOr MeO.lellell on .. t RI'I!"tk ... i.
um.mnlter, 11 ,\bdt><khlluhe. 
Rt'ihenklemmlt:"islc 

Bitd 2 
Anonlnung d .. r Geräte hn Feumteregel' 
.dtrank: n. b. r. d. Feudtlcnogler, f! Ver· 
rit"ß.lun/!l'rellli. 11\1 98. f V .... kn(lpfullll'· 
rclai!C ~SF :JO.J. g mont)~lnhilc Kipp~Jur ..... 
h Jlnul.tsdtnU"r. I R"iltenktcmmle;;'le. k 
IInullLKidwrullg. I Kontrollu,"1W 7.ur Sidu'!
rtl~ül'N'rwnrhlllJg:, m '''CiIl5h-hcruntto " 
J\untroJtum,Ho zur SimerunpOoor"·lIrhu~. 
,. t\ulttrollamfl(~ .. npll'c-rnhrr:I$l' ..... 
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Lugerperiml(,11 Ablrocklll1Ug, WUlidheilullg, Abkühlunjl, 
Douerlugcru.n{l, Knndiliollierung zur Auslag('rung (Erwiir
mun~) wird an d('n S"llwerl~ebem fiir Tcmpcnttllr uml 
Fcuchle d .. r Sollwslllllli m/lllucll VllrgCIl'('/)CII. Das Zu- In:w. 
.\uschall,," d .. r Liiftcr, dos V('rstellell der I\c~clklul'IWII 
(Bild 3) Ciir die ZunnlllUII~ VOll Frisdl- und· Umluft, dos 
Zu- und Ausdlall"l1 von Zuslltzheizullt; ud"r Bdeumtllllj!" 
elltsprcdl(' II() der I(ewählt .. n A usCiihrunl(svarillllle, l'I'{leln dito 
heiden Alliage/l lH!Jh d('m eilll(eslelllplI Pnlgrnnllll s"lust
tätig. Bed/lrfsw('is«' k"nn die Automlllik lIuUer Kroft gesetzi 
ulld mUlluelle Regelu/l!,! '·01'g"1I0mmeu, w~rden. 

Aufbau und Wirkullgsweise (Beispiel Tcmpcrnturrpgf'lgf'rät) 

Bci .,Automatik" wird das Lugergut ill I\uhängigkeit VOll 
Stupel-. ;\uU"lIluft- und Zuluftzusland sowic vllm eing!'slcll
tCII Sullw!'.rt und vorgewählten Programm uelüftet. 

IJie IIc{ll'lung arueitet undl dem _ Prillzip d"r Diffel'l'nzm!'s
stlngo. Als "l'l'lIlperatllrCühruugsgröUc dieut d/lbei die Kartnf
fd\l·mperatur. IJer Sollwerlcinstellpr hat hieruei zuniichsl dic 
Aufgabc, das Abtostsystelll mit d"lIl .Hpll'(·lkn-i,ums(nall .. r 
in ßetrh·u zu setzen und den HcIüCtun~sbedarf on die Biffe
I'CllzsdJaltunll' zu mcIdcll. (~ntspn·dlcnd der zum Sollwcrl 
n'rli(·go"IHlcll nher- bzw. {Jlltersdlreitullg. C;lddlzcitig bc
sicht Auhiill!,!igk(·it vnm ,,"rgcwiihltcu Pnlg-rllmm. 

Jm FilII T('lllpentlur .. lIlsmpidl·t dito IJjffeI'Cnzschnltung zwi
sd'cll Stil pe!- IIlIll AuUclllufttemperalUr, ou uelüftet wenlf'n 
knnll. IJit· gemesscnt· Stupeltempenltur winl mit dem "in
g"cstl'llten Wert :lIn I\cgl .. r verglidlen uml die Differenz am 
R(·g-I!'r 1I11I(l'zeil(t. In Abhiing-ig-hit VOll I\('"wlahweichung und 
Pnlg-n,lIImeins\l·lIt1nl( S(·tz" sich uei lIuftrctellllen Sollwcrt
uuweimullgell (d. h. ueim ErwiirmclI ein .. n!'galive ulld beim 
Aukühlpn cinc pnsitivc Auwl'idlUlIl() ,I CI' Taktgcber mit d('m 
1I,,!{cllllllschalh·r in ßctrieb. I)llJIIH~1 erfoll(t nm Hel(l"r ein 
V('rglcich der A'Ißell- und Stapeltem!l(·nltur. Bcst .. ht nus
n,idlellt! Differellz zur HI·liiftulIgsmiigolifhkeit. so S(·tzt dic 
Liiftull/{ eill. IJie ,\leUwcrte ulciuell uis Will uüehsten Au
fnll(CII gcspeichert. IJi('scr Hcf('hl lil'gl so I/lugc 1111, ui~ sil'll 
uei einer lIadlfolgendeu Autastull/{ d('r ;\leUwert in I'ntl(egt'n
g'('setzter Hidl\ung um l'e ""rüJI(lert. Diest' Hegl·lulIl! ist 
erfonJerlich, um häufiges, kunfristiges Zu- und AbsdllJ!trn 
dt'r LiiCter zu \"crmcidell. 

.\"Ilch d('m AuUcn- und Inncllv"rglcich ('rfolgt dic Prüfnng 
der Zumftwerle. lki SollwertnbweichulIg'en werdelI ill logi
~(ner W .. ise die Regelkluppen im V('rlu;lf des .\btastzyklus 
sdll'ittweise und unstetig ülx'r Stellmoture vcrslellt. Der 
Sollwerteinsteller hat ferner den Belüftungsvorgang zu be
pnden, wenn im Knrluffelstapel der vorgegebcne Sollw('rt 
crreicht ist. 

WinJ dito Lüftuug- wegcn Erreil'lleu des Sollwerts, Veriinde
rungpn d('r AuUellzllstüllde oder Störullg-I'n unterbrodlen, 
schließeIl sim dic St .. lljllied(·r unv(·rziiglidl. Die Liiftung 
b('@'innt c1umit ~\(· ts u.,j zunümst gcsch III"ent·u Stellgliedern. 
Bt-i ~Hnlldbctrieb" InsseIl sidl die Stellglicder dun:h Druck
knopftnst('n in di" gewünsdl\e Stelluug "Frisrhluft", •. l'm
lufr' oder ".\Iischluft" brillgeu. 

.\Iil dP1I1 Pro!,!rnmmsdllliter könneu ellts!'rel'lwlld der LJI!lcr
!,criode die Pnlgromme auf "Abtrocknt·n", .,Abkühlen", "Er
wärm<'n" {lcschnltct werdcll. AuUerdem kUlln mUli zum Pro
gn,mm "Erwärmen" Ill ... h dns UlIt('rprllgramm "mit" lider 
.• ohne" Zusutzhcizuug" auslösen. Im Verlauf der eintretendeIl 

,B(,ruhil(ung der billlll~ismcn Abliiuf(· im ulg-erstnlwl klimmt 
es zu einer anllähcrnden Gleidlheit von Stnpelzustnnd uncl 
Sul!wertvurgohe. Es bes\('ht dann bei Vel"!(leim "kein Be
lüftungsuedurf'. i\llIlliches konll "intretcn, wenn der Außen
zusland beim Verglei(nüber löngl'r" Z<'it keine Belüftung 
zuläßt. Donn winl autClmatisch dUN'h kurzzeilige Lüftunl,rs
einschaltung (sog. Inter\"ullbelüftung) die erfonlerlidle 1:02" 
Ahführung nus (Ielll Stnpel simergestcllt. niese Liiflerlaufzei
t"l1 sind zwismen w<'lligell .\Iinutcn uml Stunden einstellbnr. 
Durch ('inell Frisddurtnnleil vlln minimal 10 Prozent ist 
eine Regelullg des COt-.'iivcaus gesichcrl. Für diesen ganzen 
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lIild :\. l . iiUulI~,.knniil(' mit. Ih1W1klulllK' tI (sdU'nr .. li~t·h): n Uirlf'r-Zu

hIli, b Liill~r-.\hlull , c RrRdklnl'!Wn, " Molor·"IRI'I~·,,\·c .. l<'I
h·r. f' \Viirmpltnl:,,<."Ilf"r. I l\f'gcJ\"f'Tll.ile für Kond~nsatßn!'ritau. 

i! S"'lImotor Iilr Rl'{trlvpnln I. " Belp"riuer. I Rl'{teh'pnlll rnr 
Hclp"'+olrr, k Stcllmolor IOr Rqrelvenlil i, I M"I!nelwnlll, 
'" Vmlullkunnl , " Zuluflknnal. 0 AblullkanaJ, p Geslinge rur 
IIrgdklRpl"'llvcrst .... lung 

\"(Jl'!(un~ knnn eine \' .. rlaufzeit zwisehcn 0 und 12 h einge
~tellt wcrdell. ,Nu("h jedem Lüfterlouf setzt die Vo.rloufzeit 
IWU ein. 

Fiir d(·n Full l'im'r ßetriebs~lörulIg i~t die Rcgeleinrichtung 
mit piner Wurnonllll(c nusgesluUet. Sie meldet R,,-glenlU~fRII 
lind Fn"t. Sie kann an eine zentrale Wnrnllllioge IIngel;rulus
st'lI wenl"n. Beim Anspredll'n der Wurnunloge wird unver
züglim die gc~umte H('!tlel'l'inrichtullg außer Betrieb gesetzt, 
die LiiCtung IIhgcsdlllltet lind die Stellglieder geschlossen. 
Eine Wiederinuetrieunahnl(' setzt crst nudl Entstörung wie
dcr <,in. 

IJie nnulog nrbeitendl' Feudltere!(<,lung !,!esdlieht selbständig, 
getr('nnl "on der Tl'mp('rntul'I'{'gelung. lJie Führungsgröße ist 
die Luftfcllchte im beruhil(ten Stnml der Zuluft. Die Be
reU(ntung des Lufhlroms triu ein durch die gesteuerte Störke 
und Dauer d~r nrrnung der Ventile on den Befeuchtungs
onlagen (z. B. DlImpfbcfeumter für 10-kt-Sektionslager). Do 
die Betätigung der Regclklappen an die Temperaturrt'gclung 
gl'koppelt ist, hat die FeUlnt<'reg'elung keinen Einfluß aur sie. 
IJie temperatul'IJbhiingige Klappenverstellung _ trill jedoch · 
indirekt in Wech~c1\Virkung zur Luftfeuchte und Feuchte
regelullg. 

IJie \'orgest('llte ~leU-, Steuer- ulld Regelunlage für Kartof
fellager ist d<'r erstc Sdlritl. Die Anpassung an die unter
sl-hiedlichcn lüftungstechnischen Lösungen der errichteten 
ALV-Anlagcn und dos Einfüg('11 \'011 Zwischengliedcrn, die 
('ine "nlUlti"le" Abtnstung vel'l'chi('dener Lagercinheiten ge
stallen wünJen, könnten di .. weitere Entwicklung uestim
men. 

Für die Uberleitung" in die Prnxis ist knlkuliert, daß bei 
5 bis 8 Juhren Hiil"idluUdauer dpr Investitionen, aueh für 
die v"lIkulllmene Variullie 9, ökuJlllmisch vllrteilhaftc Reln
tiUllen durol die realisierbare Einsparung an Masse\"erlust 
vurliegen. 

Gcgcnüber dcr II\lInuell g('fohrenen Beliiftung \\"ci~t die 
g"~teuerte f .. lgende V .. rteile nuf: 

mtillncllt's Nulzen nller gccignelen Tages- und NndJl
stunden zur Iklüftung des Kartorrelslllpcls 

wrbesserte Wirksllmkeit der B .. lüftllllg durdl Einhalteu 
clcr nuch dl'r jeweiligen Lagervt'riode logisch uegründet· 
vurgegebenen Zulufllemperllturen 
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EiflJUlhcll ,h'r errorderJidien Lllftfcndll il-{keil ,hll,(~1 131'
liiftun:.: mil gel'iglll'll'l\ Lufli!:~sIÜlldclI d,' r j:tl'ei:.:nctcn Ta
~esz,'il"fI In:w. ZlIsdlahllll!! VOfl ~Iisdlluft od,'r Bd"mn-
111 flg' : Eill"'h rii fI k 1111(.( \'011 iil)('rhöh lell u IId \'eI"1II1'idl!an'lI 
~lussl'\'erlll~lell 

l-:illsllllrUIi/-1 \'1)11 EIII'/"'Jil' 11 11 I! J!"lri"h,kosl,'n durdl die 
rnliollelle Fahrwl'iM' lll'i :.:,·('i).:II""'1I LuftzuslündclI 

Verllwid(,11 \"1'11 U('liiflllll~sfchkrn (l'fll('r- hzw . rlwr
bdiiftcn) als eillc der Vorausselzungell )(11111 Eilihaltl'lI 
11\1(1 L'III('rschreil('1I d"1" ,\'orlllali\"\'('riusle 

ElltlasllIlIl-( dl'r lIiit d('r Hl'IiiflulIg' 111111 ll('wirlsdlUftull(.( 
d,'r ALV-Allla!!,' U,'aUflra!!lefl, cli(' si .. h 11 lI .. ingl'sl"hriiflkt 
den üLri!!ell ProLI"IIII'1I ,Il'r Lagerhaltullg' ulld Vermark
tung widmen kÖnlll'n. 

Zusum lIIenfusslIlIg 

Es wird ,'ifl(, ~"'U-, SII'li('/"· IIl1d 1I('/-1l'lanlaj:t<' JII'Sl'hri"Len, 
,Iie ill lO-kl-S,'kliollslag'I'rn fiir KarlofT .. ln zu einl'f ralionel
I('ren Wirksnlllk('il dl'l" liiftungslechnisdll'n J~illridllunl;'ell 
diefll . 

B,'i 1II'r H .. wirtsdtaflllll!! der .\ufLI·f('illlll!!S' , Lag .. rllll!!S- UIIfI 
V ermnrk 11I1I:.:sallla!!"1I Ci; hrl 0 ies ZU ,'inl'r Erleidl \(,rllll(.( 11 1111 

ill deil eillz('JfI('JI 1.l1j!I'I·pl' riodl'n zur V('rLI'SSerll'lI, ex'aklen 
Fahr\\"l'iSl' ,In UI'liiftulI!!. 

Die ~Icll· , S\('u,'r· 1111,1 1I";,:,'lallla!!,' knufI IIm~1 ,1"1l' Uau
kasleUprilll.ip in lIIehrl'n'lI Varinllien für Te 111 peralll rf('!!('-

lung, Feudl\en-gelulI(.( sll\\"il' TelllpI'mlur- und Feudlll'lnes
~ung genutzt ,,"('nlt,u. 

Die I'infadlsl .. Stuf,' sic'ht, clie ,:rl'lIIpenllurn'j:tl'lun!! nhn(' 
Ih'izulIg" vor. Dil' \"ollkolllllll'llt' Varialll,' ist al, "Templ'ra
turn'g-('JIIII!! mil Heizllllg IIl1d B,'fl'U<,hlllllg- snwi<' Telllpemlur
IIl1d Jo'eudl\I'llIeUslclle,wbrnlg'c J1(~h~1 Allzcige" nuslegLar. 

Lilcralur 

'I,' Pi;lkt." t:. J .1. \\'iu: IJh· l;1~PI·knl.azitiil r'ir :jp~ · i,. .. k:II·lorr(·11I in dr,r 
uun - Sinnd Ulur ~'; rw('i'N"lI'f1~ his Wit (UII\'l'rürrclitlidlt) lngc~ 
ni('lIrlJiim LagcrwirlsdmU. OGS (~r. r.Üscwilz HJi I 

'1' -: :\ng(':hotsproj .. kl AurJ)f'N."itun~:-.- . r""'-t'(·I · ,,n~,.- \llIel Vc·rmHrklung,.:· 
u.nlllgpn riir Spcist~knrlorrclll: Ht-kl-Sc'klionslflgl' r - Tl'ilproj('kt Be' 
wirl.sl~anung III~.-Büro ' rür Kar1oUt"lwi .- lschart l";r.-Lii:;cwilz 1971 

. ~j " n('df"Jls , 4..~.: t-:ntwil'ld1l1)fl' r.in('!r Slru(,l-- lind nf1ff'lnlllu"l~ zur Be
lf.hu~ "on ~nrt()rr("lh():((·n mit R.1(i:-:lrif'I'lIIlf,t ch'r Tpmpl.-nttufPJI . 
F,'mitwn ul",1 1~ürh"'l"lnur7,('iwn rrlf tli., lJ(>is.,il~lnnln~r. IO-kl-J .. .1~rr
kaINlzit..'I. ZwisdwnheTimt 02/197J Jlli!.-Biil'u für Energe tik in der 
l..:tIHlwir1 .... d' .. rl Sit·"f'rshn,::en 

. '.: Ht..'eh.' lIst (;.: Enlwirklun#t ehw'r SIf"Ut'r~ 111,,1 I\t1!t~lInlaKf' zur Be~ 

IÜ(L.nn.g \"on K:.r1.oUcllagerhoxcn. "'t'u('hlt, und l.iHIt~ rlnurJ'A"ilf'1l riir 
cli" lleispirlnnlage 10000 I LII~erkDI'"ziliil .. ,\hs.'hlullhrrh-hl !)i71 W) 
I uA:.-Büro rür t-:n~rgl."1ik ;11 der J.andwirlsdmfL Sit·vl·r.-;luqfMI I!lj I 

;).' I'Nh~'IS , (;.: Tf'II1IK'r"l(lrn~~lanIHgt' zur Ht~ÜrlU1lJt , 'on Knrlorr,+ 
lagersckliollcn im JO OOtJ-l-l,ll,fte rhaus. 1\'1(t'lanhlj!f' zur Ud~udllul\;.c 
drr ZuluH Iw.i th'r nuLomntt~uiH."n B"1iiUunft \'Im K:trll)rrl'lln~eTs('k~ 

';OIlf"U im JO ()()()-t-l..llg(· .. hau,.: : Me ßnnlagl'l1 rü.' (li" ~\nz('if{e dt'r 
Trml)(·1Ttl.urmcÜwt'rh" im 10 OOO'I-l':'I~(" ' huIL"' : ~frU:nnhtJ!t' für ditO 
,\lIzt'il!c dcr Fcudlliftkt'i1smf'ßwcrle im 10 O()U-I -LHtlf'rhalls {t'rojt.·kl1 
W'2 . ' ,\urrrnggcbcr: IU r. LlIgcrwirl.du,ll nl;S er, Lilsewil" 

.\ 8,,1; 

Ergebnisse von Verschleißversuchen mit Auftragswerkstoffen O.,-Inll' F, Stevmann, KOT· 

I. Ziel u'HI !..i's"ngsw('g 01'1' Vlltl'rS\ldlUngen 

Das Zil,J .I,'r 13l1"'rsu .. hung" bl'sla'lI! irn Vergll'idl dcs Ver
schleiUverhallt'ns versehiedclIl'r llufg'l'lrn!!eIWr Wcrksto«c' , um 
ein \\'irlsdwfllichl's '\n\\"('I"II-n dil's('r Auflra!{,werkstofTe nnd 
.Iamit ein Vl'rL<,ssern der QualiLÜt der Inslalldsclzullgsl .. i
slun!(ell zu errcid,clI . 

~Iil der volJstiilldi!{l'tI K"lIl1lnis dl's Vers .. hleiUwillcrslands 
eier verschiedl'ncn PllarulIg'smöglichkeilclI \"Im WerkstofTl'1I 
IInll'r \',~rs~hieden('tI Sdllni<,rnn!!sbcdinJ.\'ulIgell slclrt fiir die 
Aufarb.I'ilulIg VOll Einzcltcill'n I'ine FiiJle \'on Pritniirdatell 
zur , Verfiij:tun!{, Ili,' .. illc Wl'sclltlidle \'erLes~<,rullg der ~Ia

lerilllökollomi(' zur )<nl!!<, haLcn, we/ln sie von der Pfilxi~ 

richlij:t gCllutzl \\"I'rd<,lI. Audl fiir di(' i\l'uf<,rtigu/lg Inudtceh
nischcr ArLI'ils'lIilld kömlell aus solchcII VI'rsudlCII wert\'olle 
SdllußfnlgerulIgl'n fii,' das (;<'slalll'n I'incs optimn!.'/l Mn· 
sehinell\"<,rhaltl'ns gl'ZU!!<'1I wl'rll<,II. 

I:('r/ler , g"l'bl'1I " .. h-Ire \'crsudu' 1'lill"""i,,, fiir dil' mil dl'l) 
U/lII'rSUI'h"'II \VerkslofTC"/l zu <,rwnrle llde (;rcllzllulzullgs
dnucr, insbesond .. re Lci Sdltllierb .. dillgulI!!('/l, die dell('/l d .. r 
Proxis L('so/lc/('rs IInhl' kOIllIll"/l. 

Kur.r.e KlllIslruklin/lsnulzu/l!!sdan('rll ulld )<m'dl'rullgc'lI nach 
sro'\cllelll Yorlicgc'l dl'r LI'/lölig-teu Dall'lI üb('r dl~1I Vcr-

, " "",,,,,,', 's .. hlciUwidcrsta/ld erfonlcrll Ku·rzzeilulllersucllulIgc'lI. B<'i deli 
, ÜIlIl'rsUmullj:tcn wcrd(,11 Wl'rkstofTl' lIlId AlIftragS\','rfllhren 
'berücksichtigt, die ill dcr AufnrLcitung' \"011 VcrschleiUlcilen 
,Ialldlcdlllisdrcr Arbl'ilsmiUI'1 H('dl'utung erlungt hahclI. 

Die Ein,fluUnolime dl's NlIfzl'rs la/lcltel'hltisdlCr Arb('ilsmillel 
aur die .\'nl;r.uIIgsclau('r ~'CIII Vl'rsdlleillpanrungclt winl durdl 
,Iie <":i-geJliiberstl'l\ung \"(111 fl'illc,tIl IlIId VCflIllfl'l/Ilj:tlcUl 
S'~lllli('rsiorr uud der duruus r, 'sulliercndl'1I Y..crsdllcißbclriige 

::" , '<'.-: .. t$idlllid,. . ' 

.,' ;" :J:!8' 

Dil' Lösuuj:t dicscr .\ufgaLen Ulnf"ßI folgcnd(' S..Jlrill<,: Ent· 
wurf, Dau uud Erpn.hulIg, cines gceign('leu Vers,nh'ißpriif
slallds für de/l ~Jel:dI/Melall·Sdllnierg-lcit\'crsd,h'iU uno 
DUl'(frfiihru/lg' von seri<'nmüßigclI Vcrsl·hleiUver.;lltTIen. 

Dic erziclten Ergebllisse sind il/l Zusal/ll/ll'nhan!{ mil 'lIlllcrclI 
Arbcil('n des Autors 11/ /"lJ /3/ /4./ 7.U bclrodll('n . 

2, Benötigter Prürstand 

Dl'r Priifslano für dicse VersrolciU\'crsurhc tIllIßlc Prüfbc. 
clingung'C/l crmöglichell, dic dcn Schmierbl'dillgllllgell der 
Prdxis enlsprechl'lI. Uas ;::ih hillsichllieh H<,laslung, Gleit
gesl'hwindi!!kt'il, Verunn~ini~un,i des SclrrnierslofTs und Vicl
:whl dcr !!I .. i .. hzeitig in "in('r Maschine LelrieLenen Lager. 
Oie~f' Unlersuchung(,11 wurden auf fellgl's(+lInicrte Glcitlager 
bcsduiirrkl. Die Analysc 11 er in Forsehun~s- urrd Vcrsuchs
einrichlungen .11'1' DUR Letri"b<,IIl'n VI'rschlcißprüfeillrichtun
gell :5/ /61 /7 -' crgab, Ilaß für di('se Auf!!aLell ein lIeu<,r 
Entwurr nötig wurdc. Der Entwurf des \'<'rs"hlciUprüfslands 
für fetlj:teschmiertc GI('illager landtedi"nisdler Arbl'ilSrnilll'l 
g-emäß tI. g'. Forderung<'n sctztc dic Allalysl' der Hetrif'bs
bedirrgungcrr j8/ 19/ sl/Icher Glcitlag('r \'ornus. 

Dic Bildf'r .I und 2 zei!(<'n ocn Priifsland al" Conzes und 
I'incs der lIauptclcmenlC und dip Bilder 3 und" dic ,dl(,
malisd,c Darslcllung der wichtigstcn Haupl('lcmcnte des 
Prürslarrds. Wcitl're Einzelheill'1I zu seinem AufbIlu sind / 1/ 
zn enlnchmcu. 

Di(',cr Prürslano wird dcm Sltl"'w~tisd"'l1 Charakler .Ie~ 
V ersdlll'illcs g(,I'N.~l\, indem ,Iie gJcid,zeiligc DUr<"h führung 
Vtlll 12 Vcrsudlen unll'r gleidll'lI , den pr"klis(ncn AI/forde· 

t:lli,'('n;iliil HuslOtil. St.'klion uUHlh'1.:hl1ik 
(lli",kLor: I'rof .. Dr,'lng. hnbil. 1:1",. , Eid,,,".-) 




